


UNSERE ZIELE FÜR HAMBURG-NORD

Seit 2008 konnte die CDU die Bezirkspolitik maßgeblich mitbestim-
men. In dieser Zeit wurden viele wichtige Projekte vorangebracht. 
Beim Wohnungsbau liegt Hamburg-Nord weit vorne. Diese erfolg-
reiche Entwicklung gilt es mit einer starken CDU fortzusetzen:

Sorgen Sie mit Ihren Stimmen für klare Verhältnisse!

Die CDU Nord wird sich dafür einsetzen:

n   Wir treten für eine Verkehrspolitik ein, die unsere Straßen 
und Wege sicherer und den Verkehr flüssiger macht (z.B. durch 
Kreisverkehre, neuartige Fahrbahnmarkierungen u.a. zur Schulweg-
sicherung); bei der öffentlicher Parkraum zu fairen Preisen erhalten 
bleibt; bei der der öffentliche Nahverkehr und das Radwegenetz 
weiter verbessert und bei der die Instandsetzung der Straßen eine 
hohe Priorität bekommt.

n   Der Bau der Stadtbahn auf der vom Ersten Bürgermeister 
Christoph Ahlhaus gestoppten Trasse durch Eppendorf und Winter-
hude wird abgelehnt.

n   Stadtentwicklung muss für die wachsende Metropole Hamburg
gemacht werden: Stärkung der Zentren wie z.B. Langenhorn Markt, 
noch mehr Anstrengungen für den Wohnungsbau (z.B. ehemaliger 
Güterbahnhof Lokstedt/Groß Borstel).

n   Bezirkliche Finanzmittel müssen auch in Zukunft für sinnvolle
Projekte ausgegeben werden, die für die Menschen mehr Lebens-
qualität bedeuten. Für uns gilt: Vorrang für Familien, Kinder und 
Jugend.

n   Umwelt- und Klimaschutz muss auf allen Politikfeldern ein 
wichtiger Maßstab sein. Hamburg-Nord sollte eigene Beiträge zur 
Umwelthauptstadt Europas liefern. Lärmschutz muss einen 
höheren Stellenwert bekommen.

n   Die Situation des lokalen Gewerbes insbesondere des Hand-
werks und des Einzelhandels ist weiter zu verbessern. Mit dem 
OXBID (Gewerbeumfeldverbesserung in Ochsenzoll) und den 
Mitteln für den Langenhorner Markt wurden wichtige Erfolge im 
Norden des Bezirks erzielt, die Vorbild für andere Nahversorgungs-
zentren sein können.

n   Die Programme zur sozialen Stadtentwicklung müssen durch 
bezirkliche Maßnahmen ergänzt werden. Deren Notwendigkeit 
ist regelmäßig zu überprüfen. Weitere Stadtteilzentren nach dem 
Vorbild von Barmbek°Basch sollten eingerichtet werden.

n   Der Bezirkliche Ordnungsdienst (BOD) muss deutlich ver-
stärkt werden und einen stärkeren Beitrag für mehr Sicherheit und
Sauberkeit leisten. Einsatzschwerpunkte sollten u.a. das Vorgehen
gegen illegale Abfallentsorgung, Verstöße gegen das Hundegesetz 
und Parkverstöße u.a. in Feuerwehrzufahrten, Kurzpark- und 
Ladezonen sowie Behindertenparkplätzen sein.

n   Eine Erneuerung des Schwimmbades Ohlsdorf darf nicht an 
unrealistischen Forderungen scheitern. Mit allen Beteiligten soll in 
einem moderierten Verfahren ein sinnvolles und finanzierbares 
Projekt entwickelt wird.

n   Die Sportvereine müssen in ihrer wichtigen Arbeit gerade auch
für Jugendliche und Integration durch eine Modernisierung von 
Sporthallen und -plätzen (z.B. Kunstrasenplätze, energetische Sanie-
rung von Gebäuden/Umkleiden) wirkungsvoll unterstützt werden. 

www.cduhamburgnord.de


